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Last-Minute-Verstärkung.
Am Montagabend endete
die Transferfrist, nur bis 18
Uhr konnten am 31. August
noch Verpflichtungen ge-
tätigt werden. Und der HSV
schlug wie viele andere
Bundesligisten auch am
sogenannten „Deadline-
Day“ noch einmal auf dem
Transfermarkt zu: vom VfL
Wolfsburg wechselt Aaron
Hunt zum HSV. Der 28-jäh-
rige Offensivspieler mit
dem starken linken Fuß,
der in 232 Bundesliga-
Spielen 48 Tore erzielte, unterschrieb einen Dreijahresver-
trag. „Wir sind überzeugt, dass Aaron Hunt uns sofort ver-
stärken wird“, sagte Bruno Labbadia und auch Hunt selbst
freut sich auf die neue Herausforderung: „Der HSV hat sich
extrem um mich bemüht und ich kann kaum erwarten, dass
es richtig losgeht.“

Auszeichnung. HSV-Nach-
wuchsspieler Dren Feka wurde
am Montag, den 31. August ei-
ne besondere Ehre zuteil. Der
18-Jährige wurde vom Ham-
burger Fußball-Verband im
Rahmen des 8. HFV-Jahres-
empfangs im Grand Hotel Ely-
sée zu Hamburgs Nachwuchs-
fußballer des Jahres gekürt. Im
Sommer absolvierte Feka die
Saisonvorbereitung bereits mit
der Profimannschaft von Bruno
Labbadia.

Auszeichnung, die Zweite. Eine weitere freudige Nachricht
für einen HSV-Nachwuchsspieler. Der 20-jährige Gideon
Jung, der sich in der Vorbereitung in den Fokus von Bruno
Labbadia spielte und in allen drei bisherigen Bundesliga-
Spielen in der Startelf stand, wurde von U21-Nationaltrainer
Horst Hrubesch erstmals für die deutsche U21-Auswahl no-
miniert.

Rot anstreichen. Das ist doch mal ein besonderes Einkaufs-
erlebnis: am kommenden Sonntag, den 6. September, lädt
das Herold-Center in Norderstedt zum Sonntags-Shopping
ein. Auch der HSV macht mit und öffnet seine Fanshop-Tore
– und schenkt allen HSVern zum Kauf des neuen HSV-
Trikots die Beflockung mit dem Namen und der Rücken-
nummer des Lieblingsspielers. Gute Sache, schon mal rot
im Kalender anstreichen!

Nachschub. Unglaublich, aber wahr: Das schwarze Aus-
wärts- bzw. Ausweichtrikot des HSV ist komplett ausver-
kauft. Nichts mehr zu kriegen, nichts mehr zu machen!
Aber: wie wir hörten, wird das wohl beliebteste HSV-Teil
bald wieder da sein, Nachschub ist im Anmarsch, wohl
schon Ende dieser Woche. Pünktlich zum Sonntags-Shop-
ping. Gutes Timing!

Aaron Hunt ist neu beim HSV und
verstärkt die Mannschaft von Bruno
Labbadia.

Wenn man optimistisch ist, dann
mochte man sich vorher etwas
ausrechnen. Doch nach der 0:7-
Heimniederlage des SV Lurup
gegen SC Victoria galt es nur
noch, gute Ansätze zu suchen.
„Victoria war uns eindeutig über-
legen“, bekannte Lurups Trainer
Norman Köhlitz nach dem Spiel
dann auch freimütig. „Wir hatten
keine Chance.“ 
Gäste-Trainer  Lutz Göttling hatte
als alter Fuchs seine Spieler in
der Woche auch ordentlich ge-
brieft. „Wir wollen hier ja nicht
die Ersten sein, die Punkte ver-
lieren“, gab er zu Protokoll. Weil
Victoria dann auch schnell mit

2:0 führte (5./9. Minute durch
Rodrigues und Boock), konnte
seine Elf auch beruhigt die wei-
teren Runden ziehen. „Wir haben
etwas für das Torverhältnis getan
und zeitweise auch sehr gut ge-
spielt. Was wir nicht so gut ge-

macht haben, darüber müssen
wir in der Woche reden“, so
Göttling, der aber mit seinen jun-
gen Nachwuchsspielern im Auf-
gebot sehr zufrieden war.
Bleibt auf der anderen Seite noch
mal Norman Köhlitz, der im Sta-
dionheft im Interview ziemlich
hart verkündet hatte: „Am Ende
der Saison wird abgerechnet, wir
werden über dem Strich stehen.“
Es ist nicht so ganz einfach, sich
nach so einer Niederlage gleich
drei Mannschaften vorzustellen,
die noch hinter Lurup landen
sollen, auch wenn es im Oberli-
gakeller derzeit einige Überra-
schungen gibt. Doch Köhlitz be-
kräftigte noch einmal seine Aus-
sage. „Dazu stehe ich. Wir schaf-

fen das. Die Spieler haben Po-
tenzial. Wenn sie sich als Mann-
schaft gefunden haben, dann
holen wir die Punkte.“ Allerdings
sind  Mannschaften wie Victoria
nun nicht gerade die Vergleiche,
die Lurup in dieser Saison an-
streben sollte.
Es war dann auch während des
Spiels deutlich, dass Victoria der-
zeit über die viel besseren Lauf-
wege verfügt und über deutlich
mehr Erfahrung.  Gerade in der
Schlussphase kamen die Zuspie-
le in die Schnittstellen, so dass
es eher nur noch Victoria gegen
Torwart Michael Glamann war.
„Wir haben immer solche ärger-
lichen Einbrüche im Spiel, oft
auch gleich zu Spielbeginn“,

klagte der. 
„Wir dürfen nicht die Köpfe hän-
gen lassen und müssen bis zum
Abpfiff auch von Angriff auf Ab-
wehr umschalten“, so Köhlitz.
Eine Aufgabe vor dem Abpfiff
auf dem Spielfeld sieht er offen-
kundig nicht gerne. Gefreut hätte
er sich hingegen, wenn noch ei-
nige Angriffe etwas abgeklärter
gespielt worden wären. „Das war
teilweise etwas überhastet, da
müssen einige noch Erfahrung
sammeln.“
Victoria schraubte das Ergebnis
durch Marius Ebbers (19. Minute)
in die Höhe, nach dem 4:0 (29.
Minute, Nikroo) deutete sich
Übles für die Luruper Mannschaft
an. Doch dann lief es bei Vicky
zeitweise nicht so wie von Gött-
ling wohl erhofft, erst in der
Schlussphase zogen die Gäste
noch mal die Zügel an. Ebbers
(65./80. Minute) und der einge-
wechselte Kevin Zschimmer
sorgten für den 7:0-Endstand.
Bei Lurup gab es keine nennens-
werten Torraumszenen, lediglich
einzelne starke Szenen in der
Verteidigung, im Mittelfeld und
im Angriffsversuch. Diese gilt es
nun, für künftige Spiele zu bün-
deln und über 90 Minuten abzu-
rufen.
Lurup muss am Sonntag um 14
Uhr bei der SV Halstenbek-Rel-
lingen antreten. 

Lurup: Glamann, Karimi, Adwu-
bi, Mangal(37. Minute: R. Majer),
Coulibaly (66. Minute: Yöndemli),
Appiagyei, Karimi, Ben Dahsen
(58. Minute: Yalcin), Belkhodja,
Mehdizadah, Kwakye

Lurup gegen Victoria ohne Chance

0:7-Niederlage zeigt erneut: Vor der Köhlitz-Elf liegt noch viel Arbeit

Robert Majer gewinnt das Kopf-
ballduell mit Marcel Rodrigues.

Robert Majer (SV Lurup) fährt Danial Jadidi in die Parade

Ist da nicht ein wenig viel So-
lidarität? Waren doch viele
Spieler aus der zweiten Luru-
per Mannschaften in die
Oberligaelf abgerufen wor-
den, so scheint man auch
sonst noch Sympathien für
die Erste zu hegen. Auch die
Kreisliga-Elf verlor bisher alle
ihre Spiele, diesmal unterla-

gen die Luruper mit 0:6 gegen
West-Eimsbüttel. Schlechter
als Lurup (2:20 Tore) steht
derzeit nur noch der SV Ei-
delstedt III da (2:32). Das
muss anders werden. Lurup
spielt am Sonntag um 11 Uhr
bei Union 03.
Die dritte Mannschaft des SV
Lurup bleibt auf der Erfolgs-

spur. Mit 2:1 gewann sie
knapp gegen Inter Eidelstedt
II und steht nun punktgleich
mit Hansa an der Tabellen-
spitze der Kreisklasse 6.  Pe-
res Asafo Agyei brachte die
Luruper in der 4. Minute mit
1:0 in Führung, Hasan Özde-
mir erhöhte in der 22. Minute
auf 2:0. Inter gelang in der 60.

Minute nur noch der 1:2-An-
schluss durch Haluk Aslan.
Beide Mannschaften waren
da nur noch zu zehnt: 

In der 40. Minute gab es für
auf beiden Seiten einmal eine
Rote Karte.  Lurup hat am
Sonntag um 15 Uhr Heimrecht
gegen Teutonia 05 III. 

Zweite pfui, Dritte hui

Lurup in der Kreisliga am Ende, Lurup in der Kreisklasse dafür Obenauf

Der 18-jährige Dren Feka ist eines
der großen HSV-Nachwuchsta-
lente – und nun auch Hamburgs
Nachwuchsfußballer des Jahres.

Ein Warnschuss recht, ein
Warnschuss links, das hat wohl
gereicht, um sich am Ende 0:0
zu trennen. Doch die Begeg-
nung zwischen HEBC und TuS
Osdorf hatte am Sonntagvor-
mittag doch mehr zu bieten als
einen schnellen Auftakt und
ein harmloses Ende. 
Osdorf kenn solche Plätze, die
als gefährlich gelten – man
spielt ja selbst auf so einem
Geläuf. Der Reinmüllerplatz ist
so ein weiterer Ort für üble Er-
lebnisse.  HEBC gleich im
Schleudergang, nach wenigen
Sekunden brannte es vor dem
Osdorfer Tor. Björn Struckmann
musste sich strecken, um das
Geschoss aus kurzer Distanz
abzublocken. Beim Nach-
schuss ins Tor hatte der
Schiedsrichter zum Glück
schon abgepfiffen. Auf der Ge-
genseite ein Freistoß für Os-
dorfer. Den Abpraller von Kevin
Trapps Geschoss bekommt
HEBC gerade noch zu fassen.
Nach diesem Höflichkeitsaus-
tausch zum Kennenlernen war
erst einmal Ruhe angesagt.
Beide Seiten wollten ihre An-
griffe nun besser vorbereiten,
so dass sich der Kampf doch
eher ins Mittelfeld verlagerte. 
Nach dem Seitenwechsel nahm
Spitenreiter Osdorf aber
schneller wieder Fahrt auf. An-
tonio Ude verpasste nach einer
Stunde nur knapp das Tor auf

Zuspiel von Jeremy Wachter,
kurz darauf rettete HEBC die
Latte vor einem Eigentor. Trotz
mehr Engagement sollte Os-
dorf aber kein Treffer gelingen.
Der fünfte Sieg in Folge wäre
schön gewesen, aber die Os-
dorfer sind gewitzt genug, die-
sem Punktverlust nicht hinter-
her zu trauern. Ärgerlich an
der Sache ist nur, dass sie die
Tabellenführung am kommen-

den Wochenende an Sasel ver-
lieren könnten. Denn während
Sasel im Heimspiel durchaus
gegen HEBC gewinnen könnte,
sind die Osdorfer spielfrei.
TuS Osdorf: Struckmann,
Trapp, Schmidt, Stöhr (75. Mi-
nute: Herbrand), Massoud (46.
Minute: Ude), Wachter, Bone-
wald, B. Krause, Schlumbohm,
D Agata (46.Minute: T. Krau-
se), S. Blume.

Keine Tore am Sonntagvormittag

Osdorf trennt sich am Reinmüllerplatz von HEBC mit 0:0

Manchmal hat es Melvin Bonewald mit mehr Gegnern zu tun als
ihm lieb ist.
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